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Per E-Mail: 
 
An den Regionalausschuss Bramfeld-Steilshoop-Farmsen-Berne 
Vorsitz: Herr Döscher, Herr Buttler 
 
An das Bezirksamt Wandsbek, Management des öffentlichen Raums: 

 
 
 
 
Verbleib des Gedenksteins vom Bramfelder Dorfplatz 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
auf unserer gestrigen Stadtteilkonferenz Bramfeld sprachen wir über den Verbleib des 
denkmalgeschützten Gedenksteines, der während der Bauzeit der U-Bahnlinie U5 vom 
Bramfelder Dorfplatz entfernt werden muss.  
  
Auslöser für die Diskussion war ein Hinweis von  vom Denkmalschutzamt 
Hamburg. Sie regte gegenüber der Geschichtswerkstatt Stadtteilarchiv Bramfeld an, dass es 
doch besser sei für den Stein ein im Stadtteil sichtbaren temporären Platz zu finden anstelle 
ihn für zehn Jahre auf dem Bauhof Rahlau verschwinden zu lassen.  
 
In der Stadtteilkonferenz fanden wir schnell einen Konsens. Auch wir möchten gerne, dass der 
Stein im Stadtteil sichtbar bleibt und bitten daher den Bezirk zu prüfen, ob der Stein temporär 
bis zur Fertigstellung der U-Bahn in der Nähe des historischen Zentrums von Bramfeld 
aufgestellt werden kann.  
 
Der geschichtsträchtige Stein wurde 1898 aufgestellt und bezieht sich auf die Erhebung der 
Schleswig-Holsteiner von 1848. Als einer der wenigen verbliebenen historischen Zeitzeugen in 
Bramfeld regt er zur Erinnerung und Auseinandersetzung mit der Vergangenheit Bramfelds an.  
 
Zu diesem Zweck könnte der Stein auf dem Bramfelder Marktplatz, z. B. neben dem Stein von 
1914, oder auch in der Nähe der Osterkirche aufgestellt werden. Wir würden uns zudem eine 
Kommentierung des Steines wünschen und zur Vorbereitung des Inhaltes einen Arbeitskreis 
aus Interessierten der Stadtteilkonferenz bilden. Die Befassung mit kriegerischen 
Auseinandersetzungen der Vergangenheit ist vor dem Hintergrund des aktuellen Krieges von 
besonderer Bedeutung. 
 
Wir würden uns freuen, wenn unser Anliegen auf der heutigen Sitzung des 
Regionalausschusses behandelt wird und im Zuge weitere Schritte eingeleitet werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 (Beirat Stadtteilkonferenz) 
 
Im Auftrag der Stadtteilkonferenz Bramfeld 

 

 

 




